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Niederschrift 

über die 24. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

am Mittwoch, 12. November 2014, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dominique Kalb, Vorsitzender, CDU 

Dieter Beig, 2. stellvertretender Vorsitzender, B90/Grüne 

Doğan Aydın, Mitglied, SPD 

Judith Boczkowski, Mitglied, SPD 

Monika Sprafke, Mitglied, SPD (Vertretung für Christian Knauf) 

Harry Völler, Mitglied, SPD 

Volker Zeidler, Mitglied, SPD 

Dr. Andreas Jürgens, Mitglied, B90/Grüne (ab 17:27 Uhr, TOP 4) (Vertretung für Eva Koch) 

Gernot Rönz, Mitglied, B90/Grüne 

Joachim Schleißing, Mitglied, B90/Grüne 

Wolfram Kieselbach, Mitglied, CDU 

Dr. Jörg Westerburg, Mitglied, CDU 

Norbert Domes, Mitglied, Kasseler Linke 

Heinz Gunter Drubel, Mitglied, FDP 

Bernd Wolfgang Häfner, Mitglied, FREIE WÄHLER 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Jörg-Peter Bayer, Stadtverordneter, Piraten 

Pasquale Malva, Vertreter des Ausländerbeirates 

Karin Schöps, Vertreterin des Seniorenbeirates 

 

Magistrat 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Andrea Herschelmann, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Sabine Schaub, Dezernat -VI- 

Heiko Lehmkuhl, Straßenverkehrsamt 

Volker Mohr, Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 
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Tagesordnung: 

 

1. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 2 / MSW 17 "Hofbleiche" 

(Aufstellungsbeschluss) 

101.17.1470 

2. Situation für Fußgänger*innen verbessern 101.17.1365 

3. Maßnahmen zur Entschärfung der Gefahrenstelle "Drei Brücken" 

für Radfahrer*innen 

101.17.1385 

4. Fernbusterminal 101.17.1403 

5. Erreichbarkeit und Nutzung der "Grimmwelt Kassel" 101.17.1426 

6. Umbau Königsstraße 101.17.1427 

7. Planung zur Umgestaltung des Georg-Stock-Platzes 101.17.1428 

8. Stockplatz 101.17.1437 

9. "VCD Städtecheck - Sicherheit von Fußgängerinnen und 

Fußgängern in Kassel" 

101.17.1445 

10. Fußgängerzone Wolfsschlucht 101.17.1450 

11. Verkehrssituation Bergpark an Wasserspieltagen 101.17.1471 

 

 

Vorsitzender Kalb eröffnet die mit der Einladung vom 4. November 2014 ordnungsgemäß 

einberufene 24. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Zur Tagesordnung 

Stadtverordneter Schleißing, Fraktion B90/Grüne, beantragt die Tagesordnungspunkte 7 

und 8 betr. Stockplatz gemeinsam zur Beratung aufzurufen. Dagegen erhebt sich kein 

Widerspruch. Vorsitzender Kalb teilt mit, dass die Abstimmung der Tagesordnungspunkte 

getrennt erfolgt. 

Anschließend stellt Vorsitzender Kalb die Tagesordnung fest. 

 

 

1. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 2 / MSW 17 "Hofbleiche" 

(Aufstellungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1470 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Für das Gelände der Dauerkleingartenanlage Hofbleiche im Stadtteil Kassel Süd am Fuß 

des Weinbergs soll gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) ein Bebauungsplan aufgestellt 

werden.  

 

Ziel der Planung ist es, das Dauerkleingartengebiet planungsrechtlich zu sichern, das 

Maß der zulässigen Laubengrößen und die strukturbildenden Maueranlagen 

festzulegen.“ 
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Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder zur Vorlage.  

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 2 / MSW 17 

"Hofbleiche" (Aufstellungsbeschluss), 101.17.1470, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Volker Zeidler 

 

 

2. Situation für Fußgänger*innen verbessern 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1365 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie ist die Beschlusslage der Stadt Kassel zum Thema Fußgänger*innentunnel? 

2. Wird vom Magistrat die Aussage des Generalverkehrsplans von 1988, dass sich die 

Fußgängertunnel nicht bewährt haben, weiterhin geteilt? 

3. Wie sieht die Umsetzungsstrategie und der Zeitplan zur Verbesserung der Situation 

für Fuß- und Radnutzer*innen bei den verbliebenen restlichen 

Fußgänger*innentunnel aus? 

4. Was kostet die Unterhaltung der bestehenden Tunnelanlagen je Standort im Jahr? 

5. Was hat die letzte Sanierung mit aufwendig neu installiertem Geländer und Kopf 

des Tunnels am Holländischen Platz gekostet? 

6. Bis wann legt der Magistrat einen tragfähigen Vorschlag zur Lösung der  

ebenerdigen Fußgänger*innen Querung und deren Kapazitätsprobleme im Bereich 

der Holländischen Straße vom Holländischen Platz bis zum Halitplatz vor? 

7. Wird schon an einer solchen Lösung gearbeitet, damit nach der Fertigstellung des 

erheblichen Kapazitätsausbaus der Uni Kassel eine sichere, komfortable Lösung 

baulich umgesetzt ist? 

 

Die schriftliche Antwort wurde den Ausschussmitgliedern mit der Einladung zur Sitzung 

übersandt.  

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 

erledigt. 
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3. Maßnahmen zur Entschärfung der Gefahrenstelle "Drei Brücken" für 

Radfahrer*innen 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 

- 101.17.1385 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, die Gefahrenstelle für Radfahrer*innen  und den 

Individualverkehr an der Wolfhager Straße, drei Brücken, Fahrtrichtung Innenstadt, 

durch geeignete Maßnahmen zu entschärfen. Zu prüfen ist insbesondere, ob die 

Verengung von zwei auf eine Fahrspur in größerem Abstand vor der Einfahrt in den 

engen (zweiten) Tunnel erfolgen kann sowie ob vor und nach dem Bereich der engen 

Tunnel ein Schutzstreifen für Radfahrer*innen  angelegt werden kann.  

Gleichzeitig wird der Magistrat gebeten, die Zuständigkeit der Deutschen Bahn im Zuge 

der Maßnahme zu eruieren und im Ausschuss zu berichten.  

 

Stadtverordneter Rönz, Fraktion B90/Grüne, begründet den gemeinsamen Antrag der 

Fraktionen der SPD und B90/Grüne. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Dem gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne betr. Maßnahmen zur 

Entschärfung der Gefahrenstelle "Drei Brücken" für Radfahrer*innen, 101.17.1385, wird 

zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Gernot Rönz 

 

 

4. Fernbusterminal 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.17.1403 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
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Der Magistrat wird aufgefordert, ein Fernbuskonzept zur Einrichtung eines 

Fernbusterminals als zentrale Anlaufstelle für alle Fernbusunternehmen am Auestadion 

zu erstellen und erforderlichenfalls Gebühren für die Nutzung zu erheben. 

Da es sich beim Fernverkehr um eine Bundesaufgabe handelt, ist eine 

Finanzierungsmöglichkeit durch den Bund zu prüfen. 

Über das Ergebnis ist im Ausschuss zu berichten. 

 

 

Im Rahmen der Diskussion macht Stadtverordneter Dr. Westerburg, CDU-Fraktion, den 

Änderungsvorschlag, die Worte „am Auestadion“ im ersten Satz des Antrages zu streichen. 

Stadtverordneter Drubel, FDP-Fraktion, übernimmt diesen. 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, ein Fernbuskonzept zur Einrichtung eines 

Fernbusterminals als zentrale Anlaufstelle für alle Fernbusunternehmen zu erstellen 

und erforderlichenfalls Gebühren für die Nutzung zu erheben. 

Da es sich beim Fernverkehr um eine Bundesaufgabe handelt, ist eine 

Finanzierungsmöglichkeit durch den Bund zu prüfen. 

Über das Ergebnis ist im Ausschuss zu berichten. 

 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: CDU, FDP, Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne 

Enthaltung: -- 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der geänderte Antrag der FDP-Fraktion betr. Fernbusterminal, 101.17.1403, wird 

abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Jörg Westerburg 

 

 

 

5. Erreichbarkeit und Nutzung der "Grimmwelt Kassel" 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1426 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 
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1. Wie sieht das angekündigte Verkehrskonzept für die Erreichbarkeit der Grimmwelt 

aus? 

 

2. Bis wo werden Busse fahren können, wo werden sie wenden und wo werden sie 

parken? 

 

3. Welche Parkmöglichkeiten gibt es für den Individualverkehr? 

 

4. Wie werden Besucher im Vorfeld über dieses Konzept informiert? 

 

Die schriftliche Antwort wurde den Ausschussmitgliedern mit der Einladung zur Sitzung 

übersandt. Stadtbaurat Nolda beantwortet die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 

erledigt. 

 

 

 

6. Umbau Königsstraße 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1427 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie sehen die konkreten Pläne für die Umgestaltung der Königsstraße aus? 

 

2. Welche baulichen Veränderungen wird es geben? 

 

3. Welche gestalterischen Vorgaben des Magistrats sollen bei der Baumaßnahme 

umgesetzt werden? 

 

4. Wird es hierzu eine Beteiligung der Öffentlichkeit geben? 

 

 

Die schriftliche Antwort wurde den Ausschussmitgliedern mit der Einladung zur Sitzung 

übersandt. Nachfragen werden von Stadtbaurat Nolda und Herrn Volker Mohr, Amtsleitung 

Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, beantwortet.  

Im Rahmen der Diskussion meldet die CDU-Fraktion Beratungsbedarf an und bittet darum, 

die Anfrage auf die Sitzung im Januar zu vertagen. 

 

Erneute Behandlung in der Januarsitzung. 
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Vorsitzender Kalb ruft nun die Tagesordnungspunkte 7 und 8 gemeinsam zur Beratung auf. 

 

 

7. Planung zur Umgestaltung des Georg-Stock-Platzes 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1428 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, unter Beteiligung der Öffentlichkeit bis zum 

Jahresende eine konkrete Kosten-, Ausführungs- und Zeitplanung zur Umgestaltung 

des Georg-Stock-Platzes in Wehlheiden mit dem Ziel vorzulegen, diese Fläche als 

öffentlich nutzbaren Raum attraktiv zu gestalten sowie seine Begehbarkeit und 

Erreichbarkeit zu verbessern. 

 

Stadtbaurat Nolda teilt die momentanen Planungen mit. Im Rahmen der Diskussion 

beantwortet er die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: CDU, Kasseler Linke, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne 

Enthaltung: -- 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Planung zur Umgestaltung des Georg-Stock-Platzes, 

101.17.1428, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Norbert Domes 

 

 

8. Stockplatz 

Gemeinsamer Antrag der Fraktion Kasseler Linke und Demokratie erneuern/Freie 

Wähler 

- 101.17.1437 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich für den Erhalt des Stockplatzes im 

Stadtteil Wehlheiden als Platz der Begegnung, Veranstaltungsfläche und öffentliche 

Nutzung aus. 
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Stadtbaurat Nolda teilt die momentanen Planungen mit. Im Rahmen der Diskussion 

beantwortet er die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: CDU, Kasseler Linke, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne 

Enthaltung: -- 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der gemeinsame Antrag der Fraktion Kasseler Linke und Demokratie erneuern/Freie 

Wähler betr. Stockplatz, 101.17.1437, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Heinz Gunter Drubel 

 

 

9. "VCD Städtecheck - Sicherheit von Fußgängerinnen und Fußgängern in Kassel" 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.17.1445 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie bewertet die Stadt Kassel methodisch und inhaltlich die Ergebnisse der Studie 

„VCD Städtecheck – Sicherheit von Fußgängerinnen und Fußgängern“?  

2. Gibt es identifizierbare Unfallschwerpunkte, an denen sich gefährliche Situationen 

und Unfälle in Kassel häufen?  

3. Welche wesentlichen Maßnahmen wurden in den letzten Jahren durchgeführt um 

die Sicherheit von Fußgänger*innen zu verbessern? 

 

 

4. Welche Zukunftsstrategie hat die Stadt Kassel um die viel zu hohe Anzahl an 

verletzten Fußgänger*innen zu reduzieren?  

 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und sagt die schriftliche Antwort als Anlage zur 

Niederschrift zu. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 

erledigt. 
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10. Fußgängerzone Wolfsschlucht 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1450 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Ist dem Magistrat bekannt, dass die Fußgängerzone Wolfsschlucht (Abschnitt 

zwischen Wilhelmstraße und Opernstraße) unter Missachtung der Beschilderung 

vermehrt von nicht berechtigten Fahrzeugen befahren wird, um auf kürzestem 

Weg den Ständeplatz zu erreichen? 

 

2. Gab es diesbezüglich Beschwerden von Anliegern? 

 

3. Wenn ja, wie hat der Magistrat darauf reagiert? 

 

4. Welche Möglichkeiten sieht der Magistrat, nicht berechtigte Fahrzeuge vom 

Befahren der Fußgängerzone im genannten Bereich abzuhalten? 

 

5. Wie wird die Einhaltung der geltenden Verkehrsregeln in diesem Bereich 

überwacht? 

 

6. Besteht die Möglichkeit, in diesem Bereich den Kontrolldruck zu erhöhen? 

 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage sowie die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 

erledigt. 

 

 

 

11. Verkehrssituation Bergpark an Wasserspieltagen 

Anfrage der SPD-Fraktion 

- 101.17.1471 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie bewertet der Magistrat im Rückblick auf den letzten Sommer die verkehrliche  

 Situation an Wasserspieltagen 

a) im Bereich Schloss Wilhelmshöhe/Tulpenallee 

b) im Bereich Herkules/Ehlener Kreuz 
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2. Welche konzeptionellen Anpassungen von 2013 zu 2014 wurden vorgenommen,  

 um die Erreichbarkeit, optimalen Verkehrsfluss etc. zu erreichen? 

 

3. Welche dieser Maßnahmen haben sich bewährt, welche nicht? 

 

4. Welche Maßnahmen werden in 2015 vorgenommen, um weitere Verbesserungen 

der Verkehrssituation zu erzielen? 

 

5. Wie bewertet der Magistrat die Einführung eines Gutscheinsystems durch mhk und 

insbesondere vor diesem Hintergrund die Realisierung eines KVG-Kombitickets? 

 

6. Inwiefern fließen die unter 4. und 5. beschriebenen Punkte in ein  

 Gesamtverkehrskonzept ein? 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und sagt die schriftliche Antwort als Anlage zur 

Niederschrift zu. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 

erledigt. 

 

 

 

Ende der Sitzung: 18:46 Uhr 

 

 

 

 

 

 

Dominique Kalb Andrea Herschelmann 

Vorsitzender Schriftführerin 
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